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Editorial 
Liebe Vereinsfreundinnen, liebe 
Vereinsfreunde,

in den VDA-Bundeskongress und 
den Verbandstag 2009 in Memmin-
gen waren sehr hohe Erwartungen 
gesetzt.
Es galt: den Pr�sidenten Jochen 
Mathies und seine Pr�sidiumsmit-
glieder Hans Stiller und Klaus Wil-
kerling, f�r die hervorragende Ar-
beit und Verdienste f�r unser Hob-
by und unseren Verband, zu dan-
ken,  zu w�rdigen und sie stilvoll zu 
verabschieden;
ein neues Pr�sidium aufzustellen 
und durch eine ordnungsgem��e 
Wahl zu best�tigen, und dem VDA 
wieder ein w�rdevolles Gesicht zu 
geben, das er verdient.
Durch hervorragende Vorleistungen 
der Pr�sidiumskandidaten, Dr. Ste-
fan Hetz, G�nther Reichert, Man-
fred Rank und der gesamten Mann-
schaft, eine professionelle 
Moderation und Leitung des 
Wahlprocedure durch Horst Linke 
und beispielhafte Loyalit�t der aus-
scheidenden Pr�sidiumsmitglieder, 
sind diese Ziele klangvoll gemei-
stert worden.
In VDA aktuell 3/2009 wurde aus-
f�hrlich berichtet.
Unser Besuch im Meeres- und V�l-
kerkundemuseum in Kiel  fand mit 
�ber 30 Vereinsfreunden gro�es In-
teresse. Begeisterung, Staunen in 
allen Gesichtern. Kaum einer ahn-
te, was uns geboten und von Herrn 
Dr. Brandes auf interessante, 
spannende Weise referiert wurde. 
Keiner ahnte wie viele Wissen-

schaftler von internationalem Rang 
aus Kiel kamen, die hier ihre Wur-
zeln haben.
�ber unsere Sommerwanderung 
gibt es eine Nachbetrachtung auf 
Seite 13.
Unsere Familienfahrt 2009 geht 
nicht wie urspr�nglich vorgesehen 
zum Arboretum, sondern in den 
Tierpark Hagenbeck in Hamburg.
Die Vorbereitungen f�r unser dies-
j�hriges Vereinsfest sind weitge-
hend abgeschlossen, es erwarten 
uns Unterhaltung, Stimmung und 
kleine �berraschungen. Mitzubrin-
gen sind gute Laune. Die Eintritts-
karten sind gedruckt; sie m�ssen 
nur noch erworben werden.
Zum „Aquarianertreff“ in Norder-
stedt hoffe ich wieder viele Vereins-
freunde begr��en zu k�nnen. Es ist 
immer wieder eine Fahrt zu den 
„Stichlingen“ wert.
Erstmals findet  in der in der Ost-
seehalle in Kiel eine Ausstellung 
„Heimtier“ statt. 
Wir, unser Verein, wird dort pr�sent 
sein. Auch dort z�hlen wir, das Or-
ganisations- und Ausstellungsteam, 
auf euch. 
So schnell geht ein Jahr vorbei, und 
wir  sind gedanklich schon bei un-
serem traditionellen, weihnachtli-
chen  Gr�nkohlessen.
Interessante Fachvortr�ge an unse-
ren Vereinsabenden k�nnen bis 
dahin noch angeh�rt werden.
Es bleibt noch f�r alle, die ihren Ur-
laub noch nicht hatten, einen erhol-
samen Urlaub und gute R�ckkehr 
zu w�nschen und unseren erkrank-
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ten Vereinsfreunden eine baldige 
Genesung.

Herbert Walle 
1. Vorsitzender

Veranstaltungsprogramm 2009
(�nderungen vorbehalten)

09.
September

Thomas Althof, Kiel
„Was bietet uns VDA-Online?“

14.
Oktober

Gerfried La�, Kiel
„Z�chterische Streifz�ge - Zucht von Fischen

unterschiedlichster Arten aus eigener Erfahrung“
11. Nov. Klaus Tietz, Neum�nster

“Nano-Aquarien/Mini-Riff-System”
12.

Dezember
Weihnachtsfeier mit festlichem Essen

Vereinsrestaurant „Der Legienhof“
>F�r Mitglieder und deren G�ste<

Fahrten
und

Ausfl�ge

Gem. Beschluss JHV findet eine Familienfahrt statt.
Am 13.09.geht es in den Tierpark Hagenbeck

nach Hamburg
Feste 17.10.09       Vereinsfest im Restaurant „Der Legienhof“

Ausstellungen
Pr�sentation

06. -08.11.  Kieler Tiertage
- Erlebnismesse f�r Tierfreunde und die ganze Familie -
in der Sparkassenarena Kiel (Ostseehalle)
Organisation und Leitung: Thomas Althof

Fisch- und Pflanzentauschb�rsen an jedem 1. Sonntag im Monat,                      
von 09.00 - 11.30 Uhr,  im Vereinslokal Restaurant  „Der Legienhof“, 
Legienstra�e 22, 24103 Kiel
Vereinsabend an jedem 2. Mittwoch im Monat, ab 20.00 Uhr, im Vereinslokal 
Restaurant „Der Legienhof“, Legienstra�e 22, 24103 Kiel

Weitere Termine und notwendige �nderungen erscheinen rechtzeitig in un-
serer Homepage und in der „Kieler Sprotte“!!!

Alle Vortrags- und Fortbildungsabende sind, wenn nicht ausdr�cklich anders 
deklariert,  kostenfrei– auch f�r Nicht-Mitglieder!!!

G�ste sind ausdr�cklich erw�nscht!

Mitgliederbewegungen in 2009
Neuzug�nge: Austritte:

- Danny Zusann  - Matthies Wiesensee
- Jan Henkens - Danny Zusann
- Michael Kalbhenn beide ab 30.09.09
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Nachruf

Nach langer, sehr schwerer Krankheit verstarb am Morgen des 16. Au-
gust  unser Freund und Vereinsfreund

Kurt-Anton Fittkau.

Er ertrug sein langes Leiden mit der ihm eigenen Geduld, immer bemüht, 
niemandem zur Last zu fallen.
Dafür verdient Kurt unser aller Respekt.

Kurt wurde am 02. Dezember 1948 in 
Flensburg geboren und trat am 01.  März 
1987 in unseren Verein  ein.
Wir alle kennen ihn als aktiven Vereins-
freund, der langjährig als Wasser- und Bör-
senwart für seinen Verein tätig war.
Kurt war immer da, wenn der Verein ihn 
brauchte, und nie kam ein Nein über seine 
Lippen, wenn er um Hilfe gebeten wurde.
So werden wir unseren Kurt in steter Erinne-
rung behalten.
Unser Mitgefühl gilt unserer Vereinsfreundin 
Waltraud und ihrem Sohn Patrick.

Es wird Stille sein und Leere.
Es wird Trauer sein und Schmerz.
Es wird   Glück   bleiben   und Dank,

dass Du bei uns warst.
Weltbild

Die Kieler Aquarienfreunde
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Messe Kieler Tiertage 

In der letzten Sprotte habe ich auf 
Seite 19 schon �ber die geplante 
Messe in der Ostseehalle berichtet, 
die vom 06.11. bis 08.11.2009 statt-
finden wird. Vereinsfreundinnen und 
Vereinsfreunde, die wir per e-Mail 
erreichen k�nnen, haben inzwi-
schen weitere Informationen, auch 
�ber andere Aktivit�ten, �ber die 
Vereins-Infos erhalten.
Die Vereinsfreunde Kalli Ortmann 
und Holger Strack haben in m�he-
voller Arbeit und vielen Stunden ein 
zerlegbares Regal mit den Au�en-
ma�en 212x212x50 cm gebaut. 
Dieses Regal soll erstmals zur 
Messe KIELER TIERTAGE ver-
wendet werden, danach auf ande-
ren Ausstellungen, wie z.B. dem
Kieler Umschlag.
In dem Regal k�nnen z.B. ausge-
stellt werden: 4 Aquarien a. 60 cm 
L�nge, 2 Aquarien a. 80 cm L�nge, 
oder eine entsprechende Zahl klei-
nerer (Nano) Becken/Terrarien.
F�r die Messe im November ist die 
Ausstellung geplant mit 4 Aquarien 
a. 60 cm und einem Aquarium a. 80 
cm Kantenl�nge. F�r Pr�sentati-
onszwecke wird ein Fernseher mit 
DVD-Laufwerk in die Wand inte-
griert.
Alle Aquarien sind beschafft, und 
nach anf�nglichen Schwierigkeiten 
haben sich auch f�nf Pfleger f�r die 
Becken gefunden. Ein Dankesch�n 
daf�r an Herbert Walle, Werner 
Baumgart, Michael Kalbhenn und 
Manes Sch�ffer. Wer der sechste 
Pfleger ist, kann man sich denken. 
Christian Schmidt stellt zus�tzlich 

ein 250 Ltr. Aquarium zur Verf�-
gung. �ber den Besatz und die Ein-
richtung verrate ich noch nichts.
F�r die Betreuung der Ausstellung 
stehen zur Verf�gung: Hannes Ah-
lers, Siegrid Althof, Werner Baum-
gart, J�rgen Evers, Kalli Ortmann, 
Klaus �streich, Manes Sch�ffer, 
Christian Schmidt, Torsten Schlap-
kohl, Erwin Schr�der, Holger Strack 
und ich.
Geplant ist, den Messestand w�h-
rend der drei Tage im Schichtdienst 
zu betreuen. Helfende H�nde sind 
aber noch immer gefragt und wer 
Interesse hat, darf sich gerne bei 
mir melden.
Gekostet hat das den Verein bisher
ca. 750,- € und eine Fahrt zur Fa. 
Juwel-Aquarien nach Roten-
burg/W�mme. 
Die Fa. Juwel sponsert den Verein 

f�r die Ausstel-
lung mit einem 
80 cm Kom-

plett-Aquarium 
(Rio 125). Die-
ses Aquarium 
haben wir, Mo-
nika Walle, 

Siegrid Althof, Herbert Walle und 
ich, am 19. Juni im Hause Juwel 
abgeholt.

Im Namen der Fa. Juwel Aquarien 
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wurden wir von Herrn Hartje sehr 
herzlich begr��t. Nach einem sehr 
informativen Gespr�ch wurden wir 
von Herrn Hartje durch die Produk-
tionsanlage gef�hrt und sahen mit 
erstaunten Augen, wie Aquarien in 
einer modernen Anlage gefertigt 
werden. 

Wer selbst schon einmal ein Aqua-
rium geklebt hat, der wei� wie m�-
hevoll das sein kann. Aber wer kann 
sich schon vorstellen wie ein Be-
trieb mit ca. 70 Mitarbeitern in der 
Produktion, 1000 Aquarien pro Tag 
herstellt?

Wir vier wissen es jetzt – jedenfalls 
beinahe. Und wenn einige von euch 
das auch einmal sehen wollen …

Herr Hartje stimmte einem Besuch 
der Fa. durch die Kieler Aquarien-
freunde zu und betonte, dass der 
Kontakt zur Basis der Fa. Juwel 
Aquarien sehr wichtig sei.

F�r 2010 ist so eine Vereinsfahrt, 
wenn m�glich in Verbindung mit 
dem Besuch einer Wasserpflanzen-
g�rtnerei oder eines Fischgro�-
h�ndlers, geplant. N�heres werdet 
ihr an unseren Vortragsabenden 
oder unseren B�rsen, aus der 
Sprotte oder den Vereins-Infos er-
fahren.
Im Hinblick auf die KIELER TIER-
TAGE bin ich guter Dinge und glau-
be, dass die Messe f�r unseren 
Verein ein Erfolg wird.

Thomas Althof

Fotos: Freigegebene Pressefotos, 
mit freundlicher Genehmigung der 
Fa. JUWEL Aquarium GmbH & Co.
KG
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

September:

09. Jaep,  Friedbert 23. Ahlers,  Stefan
13. Evers,  Jürgen 25. Plagge,  Richard
13. Schulz,  Johanna 26. Rademacher,  Bernd
13. Toufar,  Wolfgang 31. Ahlers,  Karsten
13. Sembritzki,  Marianne 31. Schmidt,  Niklas
13. Wiesensee,  Matthias
15. Sievers,  Udo November:
17. Hartung,  Dierk
18. Östreich,  Ingried 03. Janke,  Udo
18. Wallerath,  Hans 03. Ortmann,  Karl
19. Christoph,  Sven 07. Baumgarten,  Hans
20. Ackermann,  Klaus-Dieter 07. Ulber,  Jürgen
20. Schröder-Kantim,  Udo 08. Martens,  Dirk
22. Ketelsen,  Uwe 09. Hoppe,  Dietrich
24. Wieckhorst,  Vera 19. Mückenheim,  Rolf
25. Westendorf,  Heinz-B. 23. Baumgart,  Michael
30. Walle,  Herbert 24. Baumgart,  Christian

25. Bandelmann,  Iris
Oktober: 28.          Schmidt-Hamann, Stefanie

26. Zähler,  Alfred Dezember:
06. Ant,  Wolfgang
08. Schäffer,  Manes 11. Schiffbauer,  Juliane
10. Walle,  Monika 20. Baumgart,  Werner
11. Krebs,  Karl 22. Prill,  Eckhard
12. Nötzel,  Waltraut 23. Hoyme,  Wolfgang
15. Keil,  Norbert 29. Krause,  Herbert
17. Prösch,  Harry 29. Krebs,  Olaf
18. Ahlers,  Heike

Jungfrau, 24.8.-23.9.. Waage, 24.9.-23.10. Skorpion, 24.10.-22.11.

Schütze, 23.11.-21.12. Steinbock, 22.12.-20.1.
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Bekanntgabe der Mailanschriften

In der Vergangenheit habe ich 
schon �fter um die Bekanntgabe 
der Mailanschriften unserer Ver-
einsfreundinnen und Vereins-
freunde gebeten. Grund: der Vor-
stand kann wichtige Informationen 
schnell und kosteng�nstig an seine 
Mitglieder weitergeben. Nicht alle 
Mitglieder besuchen unsere Vor-
tagsabende oder nutzen einen Be-
such auf einer unserer B�rsen, um 
sich aktuell zu informieren. 
Als Beispiel f�hre ich zun�chst die 
geplante Familienfahrt an. Bis zum 
Erscheinen der Sprotte Nr. 58 im 
Mai 09 lagen dem Vorstand keine 
Informationen �ber die Planung und 
Durchf�hrung der Familienfahrt vor. 
Nur der Termin stand fest.
Mit der Vereins-Info 09/002 vom 17. 
Mai 2009 informierten wir dann die 
Vereinsmitglieder �ber den aktuel-
len Stand der Planung, die wir per 
e-Mail erreichen k�nnen. Weitere 
Vereins-Infos zum Thema Familien-
fahrt und die �nderungen wurden 
am 14. und 19. Juli per e-Mail ver-
schickt.
Um Briefporto zu sparen, m�chte 
der Vorstand, im Interesse der 
Mitglieder, kosteng�nstig verfahren 
und Informationen so schnell wie 
m�glich weiterleiten. 
Daf�r arbeiten wir schlie�lich mit 
den so genannten neuen Medien.
Die Sprotte Nr. 59 erscheint im Sep-
tember. Zu kurzfristig um Anmel-
dungen f�r die Familienfahrt, die am 
13. Sept. stattfindet, zu ber�cksich-

tigen und f�r unsere Mitglieder auch 
zu sp�t, um pers�nlich zu planen. 
Ein �hnlich geartetes Problem hatte 
der Vorstand bei der Planung des 
„Terrassenfestes“ im Legienhof, das 
kurzfristig, nach Wetterlage stattfin-
det.
Nun m�gen den Einen oder den 
Anderen solche Veranstaltungen 
nicht interessieren. Es kann aber 
auch wichtigere Dinge geben, �ber 
die der Vorstand seine Mitglieder 
umgehend informieren und in 
Kenntnis setzen m�chte oder muss. 
Darum noch einmal meine Bitte: 
wer es noch nicht gemacht hat, der 
gebe mir  umgehend seine Mailan-
schrift bekannt. Sie wird nur f�r 
Vereinszwecke gespeichert!
Und noch eine Bitte: wer mir seine 
Mailanschrift gemeldet hat, der/die 
m�chte doch bitte mal nach seiner 
e-Post sehen und vielleicht auch 
einmal den „Briefkasten“ leeren!
Eine von mir erbetene Lesebest�ti-
gung kann mit einem Mausklick er-
ledigt werden und zeigt mir an, dass 
eine Info vom Empf�nger gelesen 
wurde. Es liegt mir fern jemanden 
auf diese Weise zu kontrollieren. Da 
gibt es Wichtigeres bei der Vereins-
arbeit. Aber es frustet mit der Zeit, 
wenn e-Mails zur�ckkommen, weil 
der „Briefkasten“ voll ist oder weil 
die Mailanschrift ge�ndert wurde, 
ohne mir das mitzuteilen. 

Thomas Althof
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Einladung an alle Vereinsmitglieder 

im  Restaurant „Der Legienhof“

Eintritt: 5,00 Euro pro Person
Platzreservierungen und Karten (gibt es ab Anfang September) bei
Rudi Rucks, Tel.: 0431 - 203996, am Vereinsabend, auf der Börse und natür-
lich auch an der Abendkasse (ohne Aufschlag)
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Himmelfahrtstour 2009

An Himmelfahrt zu „Spanferkel-
Hansi“, so stand es noch in unse-
rem Jahresprogramm. Eine �ber 
viele Jahre gepflegte Tradition.  Die 
Nachricht, dass am Himmel-
fahrtstag kein Spanferkel-Essen 
mehr stattfindet, �berraschte uns  
sehr sp�t. Was nun? Alternativpro-
gramm? Viele Vorschl�ge und 
Tipps wurden gemacht, aber so 
richtig �berzeugendes war nicht 
dabei. 
Ausfallen lassen?, 
denn wir haben ohne-
hin einen sehr voll ge-
packten Jahresplan. 
Das war auch nicht 
das Richtige!
Am 1. Mai trafen wir 
uns mit Freunden in 
Kiel-Russee in der 
„Ihlkate“. Mehrere 
Grill- und Getr�nke-
stationen sorgten  f�r 
das Kulinarische, DJ Gary Mangels 
mit Musik, Tanz und Unterhaltung 
f�r bombige Stimmung. 

Obwohl sehr viele Sitzpl�tze vor-
handen, war es nicht leicht welche 

zu bekommen. Die G�ste kamen 
von Nah und Fern. An Himmelfahrt 
soll die Fortsetzung sein, so propa-
gierte der DJ.  Das soll es wohl 
sein, das ist das Richtige!
Tischreservierungen zun�chst vom 
Wirt verneint, dann doch zuge-
stimmt; es wurden 20 Pl�tze f�r uns 
reserviert. Soweit in der K�rze der 
Zeit noch m�glich, publizierten wir 
unter Vereinsfreunden per Schnee-
ballsystem. Es kamen fast 20. 

Mit zun�chst einem gemeinsamen 
Mittagessen, reichlichen Getr�nken 
– mit und ohne Alkohol – und gu-
ten Gespr�chen hatten wir einen 
sehr sch�nen Nachmittag. F�r Mu-
sik, Tanz und Stimmung sorgte 
wieder DJ Gary Mangels.
Die Himmelfahrtstour war gerettet. 
F�r 2010 ist eine Neuauflage 
durchaus denkbar- wenn ihr dabei 
seid!

Bericht und Fotos: Herbert Walle 
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Sommerwanderung

Es sah nicht gut aus. Der Freitag 
war verregnet, der Samstag war 
auch nur ein Regentag.
Ein Griff zum Telefon. Anruf bei 
Ingrid �streich: Habt Ihr einen Plan 
„B“ f�r morgen, war meine Frage. 
Antwort: „Nein“! Und was dann, 
wenn das Wetter so kommt wie 
vorausgesagt? Wir einigten uns auf 
„Risiko“. Wir trafen uns, wie verab-
redet, um 10:00 Uhr, in Pl�n-
Fegetasche um vor Ort die notwen-
dige Entscheidung zu treffen.
Es kam, wie es kommen musste. 
Wir trafen uns bei sch�nem Wetter 
mit 25 Personen inkl. 3 Kindern, 
von 29 angemeldeten. Zwei waren 
leider erkrankt, aber zwei fehlen 
uns noch. Was tun? Erst einmal 
warten, dann Griff zum Handy. Ja, 
hier…! Wieso seid ihr zu Hause?, 
wie stehen hier in Pl�n und warten 
auf euch! „Oh, Entschuldigung, das 
haben wir vergessen. 

Eine Gruppenaufnahme f�r die 
„Sprotte“, und wir machten uns auf, 

ca. 8 Km Wanderweg nach Bosau. 

Durch Wald und Flur, �ber durch-
weg gute Wege,  f�r die Kinder 
auch f�r Mitwanderer mit leichter 
Einschr�nkung, kamen wir nach 
etwa 2 Stunden am Ziel an. In der 
Gastst�tte „Montenegro“ wurden 
wir von Vojo, dem Gastwirt und sei-
ner Gattin, begr��t. Schon nach 
kurzer Zeit stand das Essen f�r uns 
bereit – von allem satt.

Alle Teilnehmer waren sehr zufrie-
den. Nur einer hat sich beschwert, 

der Wirt. Wir haben ihm von seinem 
Grillbuffet mit reichlichen balkane-
sischen K�stlichkeiten  zuviel ste-
hen lassen. „Sorry“, aber mehr als  
„satt“ geht nun mal nicht.
Nach einer wohlverdienten Verdau-
ungspause im Biergarten folgte ein 
Verdauungsspaziergang durch den 
malerisch sch�nen, idyllischen Ort 
Bosau. Mit dem Betreten einer sehr 
alten,  aber  sehenswerten Kirche 
kam ein kurzer Gewitterguss. Noch 
nie habe ich erlebt, dass eine Kir-
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che in so kurzer Zeit mit so vielen 
Besuchern überfüllt war. Per Schiff 

ging es schließlich, vorbei an der 
Prinzeninsel, mit Blick über den 

See auf 
das 

traumhaft 
schöne 
Plöner 

Schloss 
und die 

Stadt Plön, zurück  nach Fegeta-
sche.
Ein gemeinsames Kaffeetrinken mit 
Kuchen und oder Eis verlieh dem 

sehr schönen Tag einen guten Ab-
schluss.

Für die hervorragende Organisation 
an Ingrid und Klaus Östreich, für 
den harmonischen Verlauf mit guter 
Stimmung und Laune an alle Teil-
nehmer ein herzliches Dankeschön.
Auch so kann Aquaristik Spaß ma-
chen!

Bericht und Fotos: Herbert Walle

Hallo lieber Aquariumverein,

zur Wanderung am 19.07.09 um den Plöner See waren wir als Gäste dabei. 
Es ging 8 km durch Wald und Wiesen. Danach hatten wir uns bei "Voji" ein 
leckeres Essen verdient. Zu-
rück ging es mit dem Schiff. 
Das Wetter hatte es auch gut 
mit uns gemeint. Nach der 
wunderschönen Fahrt mit dem 
Schiff gab's dann Kaffee und 
Kuchen (den allerdings mit Re-
genschirm). Danke für den 
schönen Tag mit Euch. Auch 
ein dickes Dankeschön an Ing-
rid und Klaus für die tolle Or-
ganisation.                              
Liebe Grüße die Hamburger                                                   Foto: Herbert Walle
Heike u Diddi
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Besuch im Zoologischen- und Völkerkundemuseum 
Kiel.

Auf meine Frage, was k�nnen wir 
als Alternativprogramm zum Ver-
einsabend im Juli 2009 machen, 
kam der Vorschlag: „Wie w�r�s mit 
einem Besuch im Zoologischen-
und  V�lkerkundemuseum?“ Ich 
hatte keinen blassen Schimmer, 
was uns da erwartet. Na gut, ma-
chen wir, - ich regele das, war kurz 
entschlossen meine Antwort.
Telefonisch nahm ich Kontakt auf 
mit Herrn Dr. Brandes, der sich 
sehr erfreut zeigte, dass wir, die 
Kieler Aquarienfreunde, uns f�r 
sein Institut interessieren.
Spontan, nachdem wir uns auf ei-
nen Termin geeinigt hatten, sagte 
er dem Besuch zu und auch die 
F�hrung selbst zu �bernehmen.

Foto: Herbert Walle
Mit �ber 30 Vereinsfreunden trafen 

Foto: Peter Sieger 

wir uns am 11.06. p�nktlich um 
19:00 Uhr vor dem Institut – ge-
spannt auf das, was uns erwartet.
Nach einer freundlichen Begr��ung 
durch Herrn Dr. Brandes folgte die 
F�hrung. Sehr aufschlussreich und 
spannend waren die Ausf�hrungen 
und Erkl�rungen zu all der Vielzahl 
von optischen Eindr�cken, die uns 
geboten wurden. Man muss es ge-
sehen haben!

Foto: Herbert Walle
Staunen und Begeisterung war in 
allen Gesichtern zu erkennen, Ver-
wunderung wie viele Wissenschaft-
ler von internationalem Rang aus 

Foto: Herbert Walle
Kiel kamen – sogar ihre Wurzeln in 
Kiel hatten. 
Entt�uschung, dass unsere Zeit so 
begrenzt war, wurde auch ver-
nommen. 
Aber der Abend sollte ja noch nicht 
zu Ende sein, denn wir waren ja
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Foto: Peter Sieger
noch in der Marinekameradschaft 
bei „SLAVCO“ angemeldet. Maja, 
die Wirtin und ihr Team  bereiteten

uns ein gemeinsames 
Essen, was von Mar-
co in gewohnter z�gi-
ger und freundlicher 
Art serviert wurde. 
Die passenden Ge-
tr�nke dazu, und 
schon war es ein 

stimmungsvoller 
sch�ner Abend, der 
f�r den einen etwas 
fr�her, f�r andere et-
was sp�ter einen 
sch�nen Ausklang 
fand.

Herbert Walle

Weihnachtsfeier mit festlichem Essen

Es hat Tradition in unserem Verein, 
dass wir das Jahr mit einer Weih-
nachtsfeier abschlie�en. Am 12. 
Dezember treffen wir uns in unse-

rem Vereinslokal, um bei einem gu-
ten Essen und weihnachtlicher 
Stimmung sch�ne Stunden zu ver-
leben. Es stehen wieder die Gerich-
te Gr�nkohl, Legienpfanne und 

Wildbraten zur Auswahl.
Die beiden ersteren kosten 
€ 15,00, 
das letztere € 18,50 inclusive eines 
Verdauungsschnapses.
Mitglieder erhalten einen Zuschuss 
zum Essen von € 8,00 p.P.
G�ste, die herzlich willkommen 
sind, zahlen den vollen Preis.
Wir treffen uns um 18.00 Uhr, ser-
viert wird um 18.45 Uhr.
Anmeldungen und Platzreservie-
rungen bei mir.

Rudolf  Rucks
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Staubfutterfang
- die optionale Ernährung für Jungfische

Eine Reihe von Aquarianern kennt 
meine Auffassung hinsichtlich der 
Ernährung von Aquarienfischen, wo 
Piscivorie bzw. Faunivorie vorliegt. 
Gerade die Nährtiere, die für die 
postlarvalen Stadien, also direkt 
nach den Freischwimmen, am bes-
ten geeignet sind, interessieren 
mich besonders.
Mikrozooplankton, also Copepoden-
nauplien, Rotatorien, Ciliaten usw. 
sind in der freien Natur von exis-
tentieller Bedeutung für das post-
larvale Erststadium der meisten Fi-
sche. Deshalb ist es für mich eine 
logische Konsequenz, dieses 
"Staubfutter" mit geeigneten Netzen 
aus Freigewässern zu fangen.
Welche Netze sind hierfür die richti-
gen? Helmut Pinter schreibt in sei-
nem Buch "Handbuch" der Aqua-
rienfischzucht" u. a., dass Seiden-
gaze Nr. 13 fast allen Ansprüchen 
gerecht wird. Nr. 13 hat eine Ma-
schenweite von 106/1000 mm. 
Zum Fang allerfeinster Nauplien ist 
aber Nr. 15 angebracht. Maschenwei-
te 85/1000 mm. Ich verwende Mül-
lergaze mit einer Maschenweite von 
55/1000 mm, also noch wesentlich 
feiner. Einige Freunde benutzen 
diese Gaze, die sie in Form eines 
fertigen Keschers von mir kauften, 
zur vollsten Zufriedenheit. Laut Pin-
ter soll der Netzbügel einen 
Durchmesser von 25-35 cm auf-
weisen. Ferner ist für den prakti-
schen Gebrauch der Metalltrichter 
mit Ablaufhahn, der für den wis-
senschaftlichen Planktonfang be-
nutzt wird, für uns Liebhaber über-

flüssig und erschwert den Fang. Bei 
den Netzen ist der Beutel nicht 
spitz sondern bogenförmig. Länge 
des Beutels 50 cm. Diese Kriterien 
decken sich mit Pinters Angaben. 
Der Stoff besteht aus einer speziel-
len Nylonfaser und zeichnet sich 
durch eine hohe Scheuer- und 
Reißfestigkeit aus, verbunden mit 
einer langen Lebensdauer. Auch 
die Salzw asserve rträglichkeit ist 
gut. Nach Abschluss des Fanges 
im Salzwasser ist aber eine Süß-
wasserspülung angebracht. Um eine 
Verstopfung der Maschen zu ver-
meiden, hat sich von Zeit zu Zeit 
eine Spülung mit einem Geschir r-
spülmittel bewährt. Netze können 
bei mir bezogen werden.
Die Kescher können im Wasser 
nicht achtförmig gezogen werden, 
wie z. B. bei dem Fang von Daph-
nien, adulten Copepoden oder Mü-
ckenlarven, sondern es wird ge-
schöpft. Der Kescher wird mehr 
oder weniger vertikal zur Ober-
fläche gezogen und aus dem 
Wasser genommen, so dass der 
größte Teil abläuft. Diese Prozedur 
wird einige Male wiederholt. Das 
Restwasser mit dem Fang im Beutel 
wird durch Unterfassen in den Be-
hälter gespült. Dadurch, dass der 
Beutel bogenförmig ausläuft, bleibt 
immer ein Wasserres t über dem 
Netzboden, so dass man die Hand 
gut darunter legen kann, eine scho-
nende Methode, da das Mikrozo o-
plankton druckempfindlich ist. Ein 
Beobachtungs glas mit Lupe sollte 
mitgenommen werden, um Nau-
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plien zu identifizieren. Im Gegensatz 
zu Rotatoren und Ciliaten machen 
sie kleine Spr�nge, die im Gegen-
licht gut zu erkennen sind.
Die beste Jahreszeit des Fanges 
sind die Monate April bis Juni, wo 
ausreichend Cyclops und deren 
Nauplien vorhanden sind. Mit ge-
�btem Blick kann man bei den 
weiblichen adulten Copepoden die 
paarigen Eiers�cke sehen (nur bei 
Cyclops), ein Hinweis auf das Vor-
handensein von Nauplien, zum Teil in 
gro�en Mengen. Warum die vorer-
w�hnten Monate? In dieser Zeit ent-
wickelt sich reichhaltig das Pi-
koplankton in einer Gr��e von 0,2 
bis 2 Tausendstel Millimeter, also z. 
B. Mikroalgen und Bakterien. Diese 
stellen die Nahrungsgrundlage des 
Mikrozooplanktons dar, die damit Vi-
tamine, unges�ttigte Fetts�uren, A-
minos�uren und Mineralien auf-
nehmen, die den Jungfischen zugu-
te kommen und f�r deren Entwick-
lung unabdingbar sind. Sp�therbst 
und Wintermonate sind nach meinen 
Erfahrungen schlecht geeignet, da 
die Pikoplanktonentwicklung zum 
Stillstand kommt und dann Man-
gelerscheinungen bei den Jungfi-
schen auftreten k�nnen. Bei dem 
Staubfutterfang m�ssen Copepo-
dennauplien vornehmlich vorhan-
den sein, denn nur sie garantieren 
eine vollg�ltige Ern�hrung der Jung-

fische im postlarvalen Stadium! In den 
Sommermonaten eignen sich die 
Nauplien des Diaptomus, eines filt-
rierenden Copepoden, hervorra-
gend als Erstfutter. Diese Nauplien 
sind mehr oval, w�hrend die Cy-
clopsnauplien rundlich sind. In fr�he-
ren Fachbl�ttern hat es schon Dis-
kussionen �ber Artemia gegeben 
und �ber mysteri�se Todesf�lle in 
gr��erem Ma�e in verschiedenen 
Jungfischstadien. So habe ich er-
fahren, dass in Artemianauplien eine 
bestimmte Aminos�ure, Tryptophan, 
fehlt, die essentiell ist. Da ich mit 
Artemia keine Erfahrungen habe und 
auch diese Ern�hrung ablehne, 
stellt sich die Frage, welche Beein-
tr�chtigungen bei den Jungfischen 
auftreten k�nnen. Ein interessantes 
Diskussionsthema. Vielleicht k�nnten 
kompetente Freunde dar�ber etwas 
sagen.
Was das T�mpeln betrifft, besteht 
heute eine rechtliche Gratwanderung, 
hinsichtlich der Auslegung der Ge-
setze. Gespr�che mit den Verant-
wortlichen und Engagement f�r den 
Schutz und Erhalt der Kleingew�s-
ser �ffnen nach meinen Erfahrungen 
viele T�ren.

Rudolf Rucks

Seminarbericht
Ein Umweltseminar f�r Jugendliche am Sonnabend, 18.7.2009

„Das Aquarium: Eine Welt im Glas“

Es waren 18 Teilnehmer, 11 Jun-
gen und 7 M�dchen, die sich f�r 
den Umgang mit lebenden Tieren 
und Pflanzen interessierten und 

sich am Eingang des Westk�sten-
parks in St. Peter-Ording trafen. 
Diesen Naturerlebnispark kannte 
noch keiner, so war es spannend, 
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durch die Anlage an den Eseln, 
Seehunden, Basstölpeln vorbei bis 

zur Station 9 zu gehen. Dort befin-
det sich eine Art Torhaus mit zwei 
Räumen, die mit Tischen, opti-
schem Gerät (Stereolupen), Aqua-
rien und allerlei Arbeitsmaterial gut 
ausgestattet sind.
Nach der Vorstellungsrunde teilten 
die Leiter die Kinder in vier Grup-
pen ein, die von jeweils einem be-
treut wurden und im Wechsel an 
den folgenden vier Arbeitsplätzen 
werkeln durften: 
Sabine Hansen: Bauen von Biofil-
tern für die vier Aquarien
Fabian Hansen: Arbeiten mit 
Schläuchen, Kies und Anfertigen 
von Rückwänden
Sven Wilms: Erläutern der Aquarien 
des Westküstenparks, Führung 
durch das Gelände und Tümpeln in 
den Gewässern der Anlage
Rainer Hüster: Filtertechnik, Bauen 
von Innenfiltern mit Kies, Schaum-
stoffpatronen, Luftheberrohre und 
Umgang mit Luftpumpen

Nach dem Zeigen und Erläutern 
des Inhalts eines der vier zur Bear-
beitung bereitstehenden vier Kar-
tons mit je einem 60 cm Aquarium 
und Zubehör wurden die Jugendli-
chen in die Grundlagen dieses 
Hobbys eingeführt: Wie und wo 
stelle ich ein Becken auf? Was ist 
zu beachten beim Einkauf, beim 
Wasser, Bodengrund, bei Pflanzen 
und Tieren. Welche Rolle spielt die 
Beleuchtung, der Filter und die Hei-
zung?
Anschließen ging es an die ver-
schiedenen Arbeitsplätze.

Die Kinder waren mit Feuereifer 
beim Basteln und hatten viele Fra-
gen an die erfahrenen Aquarien-
fachleute. Dabei konnte in den klei-
nen Gruppen, die aus vier oder fünf 
Personen bestanden, sehr gut auf 
die unterschiedlichen Interessen 
und Vorkenntnisse eingegangen 
werden. Erstaunlich war die Be-
geisterung beim Arbeiten mit Bohr-

maschinen und auch mit Feuer zum 
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Fertigen von Löchern in den Trich-
tern der Innenfilter. Jeder bekam 
seine Aufgabe und werkelte zufrie-
den vor sich hin. Am Ende liefen 
bei jeder Gruppe zwei Filter im A-
quarium und ein Förderrohr zeigte 
die Lufthebertechnik. Diese Geräte 
halten ewig und kosten fast nichts. 

Sie arbeiten sehr effektiv und sau-
gen weder Futter noch Jungfische 
ein, wie es bei den üblichen moto-
renbetriebenen Schnellfiltern leicht 
passieren kann. 
Zwischendurch kam ein Mitarbeiter 
des Parks mit einem zahmen Frett-
chen auf der Schulter vorbei, das 
die Kinder streicheln durften. Das 
Tier war sehr neugierig und völlig 
ruhig und gelassen
Nach der Mittagspause fingen die 
Kinder erfolgreich Wasserflöhe und 
weiße Mückenlarven in den zahlrei-
chen Gewässern des Westküsten-
parks.
Rainer Hüster hielt eine kurze Ein-
führung über den Einkauf und die 
Lebensansprüche von Fischen. 
Wichtig dabei ist die artgerechte 
Haltung und Ernährung der Tiere. 
Neben Trockenfutter möglichst oft 
Lebendfutter ist die Grundlage für 
gesunde und muntere Fische. Er 
zeigte in Schnappdeckelgläsern 

Eintagsfliegenlarven, Mückenlar-
ven, Wasserflöhe verschiedener Ar-
ten und -nicht als Fischfutter- einen 
Blutegel.
Der Leiter des Tierparks, Peter 
Marke, besuchte am Nachmittag-
das Seminar und fragte nach, wie 
das Seminar läuft: Hervorragend, 
die Ausstattung ist sehr gut, die 
Mitarbeiter freundlich und motiviert, 
die Betreuung durch Sven Wilms 
hervorragend und die Kinder konn-
ten sich in den Pausen im Umfeld 
gut bewegen.
Nachdem die Teilnehmer über die 
wichtigsten Bedingungen der Aqua-
ristik informiert waren, verteilten die 
Betreuer an jeden einen Fragebo-
gen mit 10 Fragen, bei denen von 
je drei Antworten die richtigen an-
gekreuzt werden mussten. Erstaun-
lich, wie mucksmäuschenstill es 
plötzlich war, alle arbeiteten kon-
zentriert. Die jeweiligen Gruppen-
betreuer sprachen anschließend 
jede einzelne Frage durch, damit  
jeder den dahinter stehenden Sinn, 
die Vertiefung der Grundkenntnis-
se, verstanden hat.
Um 16:00 Uhr war Seehund-
fütterung mit Vorführung. Das 
musste man gesehen haben, ein 
sehr großes Seehundbecken mit 
Nordseewasser. Gefüttert wurde 
mit Heringen, die Seehunde tobten 



Heft 58 Kieler Sprotte Seite 21

im Wasser herum, dass die vor-
dersten Pl�tze gar nicht so gut wa-
ren, man musste sehr wasserfest 
sein. Besonders die jungen See-
hundm�tter, bekamen eine extra 
Ration. Den Tieren geht es hier so 
gut, dass sie regelm��ig Junge 
aufziehen, das J�ngste war gerade 
zwei Tage alt. Seine Rufe h�rte 
man im Hintergrund.
Und dann, als letzter Punkt, kam 
die Verlosung der vier Aquarien-
Sets. Nun wollte jedes Kind gerne 
eines gewinnen. Jeder bekam ein 
Los, in jeder Gruppe war ein Ge-
winn dabei. Erst, als alle ein Los in 
der Hand hatten, durften sie es �ff-
nen. Die Freude der Gewinner war 
gro�, f�r die anderen gab es den 
Trost, dass man doch diese Aqua-
rien f�r erstaunlich wenig Geld im 
Zoohandel kaufen kann, in der Re-
gel f�r weniger als 50.- Euro. Es 
gibt doch jedes Jahr einen Ge-
burtstag oder Weihnachten.

Ein 60 cm Aquarium mit Abde-
ckung, Beleuchtung, Pumpen und 
Zubeh�r haben gewonnen:
Sarah Marie Slonek
Jean-Philippe Vandre
Philipp Gniffke
Catharina Hamann

Zufrieden und mit allen Sachen be-
packt ging es gegen 17:00 Uhr zum 
Eingangsh�uschen. Dort wurden 
die Kinder von ihren Eltern abge-
holt. Einige und ihre Freunde wer-
den wir sicherlich auf den n�chsten 
Jugendseminaren des SHHB wie-
der treffen. Alle Kinder wurden Mit-
glied im Jugendverband des SHHB.

Rainer H�ster  
Quelle: SHHB

Fotos: Sven Wilms

Aquarium ist bestens präpariert
- Fische können kommen

(Bericht in der Hohenwestedter Zei-
tung vom 22. Juni 2009, mit freund-
licher Erlaubnis von Frau Boysen-
Borchers)
„Ein Aquarium soll nicht nur toll 
aussehen, sondern auch m�glichst 
wenig Arbeit machen – und wie das 
funktioniert, das kann ich euch zei-
gen“, versprach Sabine Hansen ei-
ner Gruppe von F�nfkl�sslern, die 
in Zukunft die Betreuung des neuen 
Aquariums in der Schule „Hohe 
Geest“ �bernehmen wird.
Entstanden war die Idee aus dem 
Wunsch von Alexandra, Elena, 

Hanna und Johanna, eine Tier-AG 
zu gr�nden. „Eigentlich wollte jede 
von uns ein eigenes Tier haben, 
aber Frau Boye meinte, wir sollten 
vielleicht erst einmal mit dem Aqua-
rium anfangen,“ erz�hlen die M�d-
chen aus der 5b des Gymnasiums.
Schnell war mit Marlene noch eine 
weitere Mitstreiterin gewonnen und 
der Kontakt zu Sabine Hansen her-
gestellt, die Aquaristik als Hobby 
betreibt und gerne ihre Hilfe anbot. 
An zwei Tagen der letzten Schul-
woche wurden die Sch�lerinnen 
jeweils f�r drei Unterrichtsstunden 
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freigestellt, um das Aquarium vor-
zubereiten, damit nach den Som-
merferien die Fische eingesetzt 
werden k�nnen.
Dabei erfuhren die M�dchen allerlei 
Wissenswertes �ber die richtige 
Vorgehensweise. „Den Kies k�nnt 
ihr ruhig ungewaschen aus der T�-
te ins Aquarium geben, damit nicht 
so viele Schwebstoffe im Wasser 
herumschwimmen, kann man et-
was gewaschenen Kies obendrauf 
geben“, erkl�rte sie. Das Aquarium 
wurde mit kaltem Wasser gef�llt, 
damit keine Kupfermolek�le gel�st 
werden, denn die k�nnten notwen-
dige Bakterien abt�ten.
Anschlie�end setzten die Sch�le-
rinnen unterschiedliche Pflanzen 
ein, die Sabine Hansen mitgebracht 
hatte. Dabei gab es einen kleinen 
Exkurs �ber die Vermehrung der 
Pflanzen und ihre Wirkungsweise 
im biologischen System des Aqua-
rium.

Nach den Ferien sind die Sch�le-
rinnen f�r die Betreuung des A-
quariums zust�ndig. Scheiben 
putzen, Teilwasserwechsel und das 
F�ttern der Fische geh�ren zu ihren 
Aufgaben.
Die Einrichtung dieses Aquariums 
hat mir sehr viel Spa� gemacht. Ich 
hatte tatkr�ftige Unterst�tzung mei-
ner nun bereits seit 4 Jahren be-
stehenden Jugendgruppe hier in 
Hohenwestedt. Tobias und Torge 
sind auch Sch�ler dieser Schule 
und haben sich sofort bereit erkl�rt, 
die Aufsicht der AG zu �berneh-
men. Selbstverst�ndlich ist auch 
ein Lehrer dabei, doch die AG soll 
haupts�chlich durch die Sch�ler am 
Leben erhalten werden. Tobias und 
Torge werden bei allen Pflegearbei-
ten dabei sein und sind, mit ihrem 
bereits umfangreichen Wissen, 
prima in der Lage, die AG zu leiten.

Internationale Gemeinschaft für Labrynthfische
INTERNATIONALE GEMEINSCHAFT FÜR

LABYRINTHFISCHE
COMMUNAUTE INTERNATIONALE POUR LES

LABYRINTHIDES
INTERNATIONAL  ANABANTOIDS  ASSOCIATION

www.IGL-home.de
11.5.2009

Gemeinschaft f�r Labyrinthfische ist 30 Jahre aktiv
Auf Fr�hjahrstagung in Riesa wurde Vorstand gew�hlt

�ber 120 Aquarianer trafen sich 
vom 30. April bis zum 3. Mai 2009 
zur Fr�hjahrstagung der Inter-
nationalen Gemeinschaft f�r Laby-
rinthfische (IGL) in Riesa. Drei Jubi-
l�en spiegelten sich in dem Pro-
gramm mit Fachvortr�gen: 30 Jahre 

IGL, 150 Jahre wissenschaftliche 
Evolutionsbiologie und der 200. 
Jahrestag von Charles Darwin. Ei-
ne Gru�ansprache per Video von 
Sarah Darwin – einer Ur-Ur-Enkelin 
von Charles Darwin – war einer der 
H�hepunkte.
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Bei der Mitgliederversammlung 
wurde Prof. Dr. Peter Finke zum 
neuen Pr�sidenten der Gesellschaft 
gew�hlt. Sofort hat er sich selbst 

wieder abgeschafft, zumindest be-
grifflich: „Ja, wir r�sten zun�chst 
sprachlich etwas ab und bezeich-
nen uns k�nftig als Vorstand, ich 
bin Vorsitzender und Sprecher des 
Vorstands,“ schreibt Finke im Blog 
der IGL-Webseite (www.IGL-home. 
de). Als Arbeitsmotto f�r das er-
neuerte, wiedergew�hlte und er-
g�nzte Team wurde die Devise 
ausgegeben: „Das Gute erhalten, 
das weniger Gute �ndern“. Bei ei-
ner Ansprache aus Sicht eines 
Makropoden, einem bekannten La-
byrinthfisch, baute er an einem 
Schaumnest f�r den Nachwuchs in 
der Aquaristik. Auff�llig und ermu-
tigend war in Riesa die Anwe-
senheit vieler junger Leute.
Zweck der Internationalen Gemein-
schaft f�r Labyrinthfische ist die 
aquaristische und wissenschaftliche 
Besch�ftigung mit Labyrinthfischen 
und verwandten Gruppen. Prof. 
Finke betont, „dass sich einige … 
freiwillig, ohne dass sie irgendwie 
dazu verpflichtet w�ren oder dass 
sie daf�r materiell entlohnt w�rden, 
… f�r eine Funktion … zur Ver-
f�gung stellen.“ Das Vereinsrecht 
sieht diese Ehrenamtlichkeit vor. 
Die IGL hat 450 Mitglieder etwa 

zwei Drittel aus Deutschland, ein 
Drittel international mit Schwer-
punkt Frankreich und Schweiz. Ge-
genw�rtig gibt es immer mehr Ein-
tritte aus anderen L�ndern.

Zum 30. Geburtstag der IGL ist von 
IGL-Redakteur J�rg T�pfer eine 
komplett farbige und umfangreiche 
Jubil�umsausgabe der Zeitschrift 
„Der Makropode“ mit Fachbeitr�gen 
erarbeitet worden. Die Zeitschrift 
erscheint viertelj�hrlich. Ihr Bezug 
ist an die Mitgliedschaft in der IGL 
gebunden. Die n�chste Tagung der 
IGL findet vom 25. bis 27. Septem-
ber in Weinheim an der Bergstra�e 
statt. 

Informationen im Internet www.IGL-
home.de oder beim neuen Ge-
sch�ftsf�hrer der IGL Karl-Heinz 
Rossmann 
(Tel. 06224 / 28 38)
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Bezirkstag 03 

Der Bezirkstag 03, der dieses Jahr in Flensburg stattfinden 
sollte, f�llt aus organisatorischen Gründen aus.
Sollte er an einem anderen Ort doch noch durchgeführt wer-
den, was versucht wird, dann wird rechtzeitig auf anderem 
Wege informiert.

------------------------------------------------------------------------------

Wichtiger Hinweis des Kassenwartes unseres Vereins

Am 15.09. sind die Mitglieds- und Eigenschadenversicherungsbeiträge für 
2010 fällig. Ich bitte diejenigen,  die keine Einzugsermächtigung für den Last-
schrifteinzug erteilt haben, um kurzfristige Überweisung von € 42,-- Mitglieds-
beitrag und ggfs. € 20,38 Eigenschadenversichrung auf das Vereinskonto 
(siehe Impressum).

Rudolf Rucks

---------------------------------------------------------------------------------

Beamtendeutsch

An sich nicht erstattbare Kosten des arbeitsgerichtlichen Verfahrens erster 
Instanz sind insoweit erstattbar, als durch sie erstattbare Kosten erspart blei-
ben.
(Beschluss des Landgerichts Rheinland-Pfalz)

Alles klar? Es werden also nicht erstattbare Kosten erstattet und nicht erspart 
oder erstattbare Kosten nicht erstattet oder gespart oder vielleicht andersher-
um?
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26. Aquarianertreffen in Norderstedt



Seite 26 Kieler Sprotte Heft 58 

Fisch- und Pflanzenb�rse in Schleswig-Holstein 2009
Aquarien- und Terrarienverein L�beck von 1920 e.V.
Gewerbeschule III, Georg-Korschensteiner Str. 27, 23554 L�beck. 
Jeden 2. Sonntag im Monat, 10.00 - 12.00 Uhr. 
Im Juli/August Sommerpause
Kieler Aquarienfreunde e.V., gegr. 1955
Der Legienhof,  Legienstra�e 22 , 24103  Kiel.
Jeden 1. Sonntag im Monat, 09.00 - 11.30 Uhr.
Platzreservierung erforderlich!
„IRIS“ Verein der Aquarienfreunde Neum�nster
Holstenschule, Altonaer Str. 40, 24534 Neum�nster.    
Ab sofort: Jeden 2. Samstag im Monat, 14.00 - 16.30 Uhr.
Sommerpause: Mai bis August

„ IRIS“ Verein der Schleswiger Aquarienfreunde 1940
Foyer der Bowlingbahn im Wiking-Center,  Wikingeck 2, 24837 Schleswig
Am letzten Sonntag im Monat von August bis M�rz  09.30 - 11.30 Uhr.
Ausgenommen, wenn Weihnachten und Ostern auf diesen Termin fallen, 
dann gibt es in diesem Monat keine B�rse.
Eckernf�rder Aquarienfreunde, gegr. 1967
B�rgerbegegnungsst�tte, Rathausmarkt 3, 24340 Eckernf�rde.
Jeden 3. Sonntag im Monat, 10.00 - 12.00 Uhr.
Aquarienfreunde Heide u. Umgebung von 1972
25746 Heide, Halle des KSV, Am Kleinbahnhof 12 - 14
Jeden 3. Sonnabend im Monat, von 14.00 bis 16.00 Uhr
(Sommerpause Juni bis August).
Aquarien - Terrarienverein Bargteheide e.V.
Albert-Schweitzer-Schule, Alte Landstr., 22941 Bargteheide,
N�here Auskunft bei Hans.-Joachim H�wler, 04102-65146 (B�rsenwart)

„STICHLING“ Aquarien- u. Terrarienfreunde von 1980 Norderstedt
Grundschule Harksheide S�d, Glash�tterdamm 53a, 22850 Norderstedt, am   
13.09., 08.11. und 13.12.von  09.00 -11.30 Uhr
Verein f�r Aquarien- und Terrarienkunde f�r Flensburg u. Umgebung „AQUA 
TROPIC“ 1990 e.V.
Treffpunkt f�r Jedermann – Kielseng 30, 24937 Flensburg.
Aktuelle Info �ber Termine erhalten Sie unter 04603/1204 oder 04603/1483
Ohne Gew�hr!
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VEREINSVERANSTALTUNGEN
Vereinsabend: Jeden 2. Mittwoch im Monat, jeweils um 20.00 Uhr
Börsen: Jeden 1. Sonntag im Monat, von 09.00 -11.30 Uhr

im Vereinsrestaurant  „DER LEGIENHOF“,
Legienstra�e 22, 24103 KIEL

Börsenanmeldung: Richard Plagge, Holstenkamp 22
24619 Bornh�ved, Tel.: 04323 / 80 27 96
kersten-plagge@t-online.de
Platzreservierung erforderlich !

VEREINSVORSTAND
Vorsitzender: Herbert Walle, Apenrader Stra�e 3,

24159 KIEL, Tel.: 0431/36 33 15
E-Mail: Herbert.Walle@t-online.de

2. Vorsitzender: Thomas Althof, Hammerfestweg 48,
24109 KIEL, Tel.: 52 82 47, Fax : 5352218
E-Mail: Th.Althof@gmx.de

Schriftf�hrerinnen: a) Waltraud Fittkau und b) Dr. Waltraud Meurer
a) Seelandweg 4, 24109 KIEL, Tel.: 520850
E-Mail: w.fittkau@Kielnet.net
b) Oppendorfer Weg 26 a
24149 Kiel, Tel./FAX: 0431/203996
E-Mail: Waltraud.Meurer@gmx.de

Kassenwart: Rudolf Rucks, Oppendorfer Weg 26 a,
24149 KIEL, Tel./Fax: 0431/203996
E-Mail: Rudolf_Rucks@yahoo.de

Bankverbindung: SEB AG. Filiale Kiel
BLZ: 210 101 11,    Kto.-Nr.: 1051016400

mailto:Th.Althof@gmx.de
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